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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. re Stettin monatlich 


Unſere Abo A erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3. Sgr. 


Nr. 31. 


Landtags- Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 4. Februar. 

Der Präſident Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode eröffnet die Sitzung um 12 Uhr. 

Am Minſiſtertiſch: Graf Itzenplitz, Camphauſen, 
Dr. v. Mühler und mehrere Regierungs⸗Kommiſſare. 

Die Plätze im Haufe find zahlreich beſetzt. Der 
Präſident theilt mit, daß ſich die Kommiſſlon für das 
Hypothelengeſetz, der auch die Grundbuchordnung über- 
wieſen, konſiitufrt hat. Vorſitzender iſt Graf zur Aſppe, 
Schriftführer Herr Blömer. 

Der erfle Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Bericht der Geſchüftsordnungs⸗Kommiſſlon über mehrere 
Anträge (v. Waldow⸗Steinhöfel und Genoſſen) auf 
Abänderung der Geſchäftsordnung. Nach kurzer Dis⸗ 
kuſſion, an welcher ſich die Herren v. Bernuth, v. Wal- 
dow⸗ Steinhöfel, v. Kleiſt, v. Kröcher, Graf zu Münſter 
und Graf Brühl betheillgen, werden die 88. 32, 34 
und 53 dahin abgeändert, daß durch einen Antrag auf 
einfache Tagesordnung der Minorität das Wort nicht 
abgeſchnitten werden darf. 

Sodann werden auf Empfehlung des Referenten 
Herrn v. Bernuth, nach $. 15, die Wahl der Kom⸗ 
milſſionen und §. 35 die Beſtimmungen über Behand⸗ 
lung der Interpellationen betreffend abgeändert. 

Es ſoll nunmehr die Berathung des Berichts der 
Finanzkommiſſton über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer und Einfüh⸗ 
rung der Klaſſenſteuer in mehreren Städten erfolgen; 
doch wird der Gegenſtand auf Vorſchlag des Präfiden- 
ten von der Tagesordnung abgeſetzt, well der Referent 
Herr Haſſelbach telegraphiſch angezeigt, daß er durch hef 
tige Erkrankung am Erſcheinen verhindert jet. 

Es folgt nunmehr als letzter Gegenſtand der Ta⸗ 
gesordnung: der Bericht der Finanz⸗Kommiſſton über 
den Geſetzentwurf, betreffend die Ablöſung der den gelſt⸗ ferent ſich gegen dieſen Antrag erllärt, 
lichen und Schulinſtituten, ſowie den frommen und mil⸗ verworfen wird. 
den Stiftungen zustehenden Reallaſten nebſt den hierzu 

e Petitionen. der Vorlage in etwas veränderter Welſe empfiehlt, be⸗ 

Neferent Herr v. Waldow ⸗ Steinhöfel em⸗ antragt Herr v. Kleiſt⸗Retow prinzipaliter zu 

pſahlt die Anträge der Kommiſſion, welche an den Be- event. demſelben hinzuzufügen: „die 88. 95 und 10 
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wen 

Graf Brühl beantragt, an den Schluß des 5. 
7 (8. 5 der Vorlagen hinzuzuſetzen: „Ein gleiches Recht ausgeſprochen, wird derſelbe abgelehnt. Die 59. 9 und 
ſteht dem Berechligten auch zu, wenn eine Geld- oder und 10 werden ohne Diskuſſion in der von der Kom⸗ 
Roggenrente troß erfolgter Mahnung 3 Jahre hindurch miſſion empfohlenen FJaſſung (88 7 und 8 der Vor⸗ 
entweder nicht eingeht, oder in demſelben Zeitraum RL lage in unveränderter Form) angenommen. 

mal im Exckutlonewege eingezogen werden muß.“ Endlich empfiehlt die Kommiſſion als Sätufpa- 
Geſeßentwurf ſchädige die Intereſſen der Kirche. 5 ragraphen dem Geſetze folgenden neuen §. 11 hinzuzu⸗ 
Haus möge auch ferner den bisherigen Schutz zu Theil fügen: „Die im §. 2 aufgeführten Inſtitute und Siif⸗ 
werden laſſen. Die Ermöglichung der Ablöſung ſel tungen können von jetzt ab Realberechtigungen durch 
zweckmäßig, der Zwang aber ein Unrecht. Verjährung nicht mehr erwerben," 

Herr v. Meding bemerkt, das Haus habe im⸗ 
mer daran feſtgehalten, Abänderungen nur da eintreten 
zu laſſen, wo ein wirkliches Bedürfniß vorllege. Hin⸗ 
ſichtlich der Ablöſung ſcheine in vorliegender Frage lein 
ſolches vorhanden zu fein. 

Kultusminiſter v. Mühle r: Die Reglerung habe nommen: 
alles Mögliche gethan, ſolche Ablöſung auf gütlichem Die Petitionen, die in Bezug auf dieſen Gegen⸗ 
Wege herbeizuführen und das jei auch vielfach gelungen. ſtand vorliegen, werden durch die Beſchlüſſe über den 
Bom Abgeordnetenhauſe, nicht von ihr ſei vorliegendes Geſetzentwurf als erledigt erachtet. Dann wird die 
Geſetz ausgegangen, ſiimme aber in der General-Offerte Sitzung um 3 Uhr 20 Minuten geſchloſſen. 
mit dem Maßſtabe überein, den die Regierung bei den Zur nächſten Sitzung, welche der Präſident auf 
gütlichen Ablöſungen genommen habe. Die Regierung Montag Mittag 12 Uhr zur Berathung des Geſetzes 
habe leinen Grund, gegen das Geſetz einzutreten und über die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer in 
ſich ihm nicht anzuſchließen; fie hege auch leinen Zwelfel Ausſicht ſtellt, wird noch beſonders eingeladen werden. 

an der Annehmbarkeit des Geſetzes. — 

Herr v. Kleiſt⸗Reßzow iſt prinzipiell gegen das 
ganze Geſeß. Das Haus müſſe an ſeinen ausgeſpro⸗ 61. Sitzung vom 4. Februar. 
chenen Prinziplen feſthalten. Die Geſetzvorlage von Der Präſſdent v. Forckenbeck eröffnet die ene 
1861 ſel weit günſtiger geweſen, aber doch abgelehnt um 10 Uhr 30 Minuten. 
worden. Das Geſetz ſei weder vom Standpunkt des Am Minſiſtertiſche: Reglerungs⸗Kommiſſarien. 
Herrenhauſes, noch von dem der Kirche, endlich auch Nach einigen geſchäftlichen Mitthellungen tritt das 
nicht einmal vom Standpunkte der Landwirthſchaft an- Haus in die Tagesordnung ein: Bericht der Juſliz⸗ 


ſchläge. 


gegen 37 Stimmen angenommen. 
nommen. 


ſammengefaßt, 


empfiehlt. 


würde. 


ſlons⸗Anträge. 


Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Faſſung. 
angenommen. 


8 


empfohlen, erklären ſich die Herren Dr. Götze und v. 


Geſetz ſchüädige. Dieſer $ 11 wird abgelehnt und der 
ganze Geſetzentwurf mit Titel und Ueberſchrift ange⸗ 


Abgeordnetenhaus. 


zunehmen. Auch vom Standpunkte der Partei und der Kommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Ge⸗ 
Standesgenoſſen, der Gutsbeſißzer, ſel das Geſetz au nehmigung zu Schenkungen und letztwilligen Zuwen⸗ 
verwerfen. dungen, ſowie zur Uebertragung von unbeweglichen 


Flnanzminiſter Camphauſen: Das Geſetz ſei Gegenſtänden an Korporatlonen und andere juriſtiſche 
ohne ſein Zulhun entſtanden, im anderen Haufe jet bei Perſonen. Ohne Generaldiekuſſton, wie auch ohne 
Berathung desſelben lein Kommiſſar zugegen geweſen, irgend welche Erörterungen werden die einzelnen Para⸗ 
und nur in der Kommiſſion des Hauſes habe ein ſol⸗ graphen des Entwurfes in der Faſſung, wie ſie das 
cher erklärt, daß die Forſtverwaltung gegen eine d- Herren gau beſchloſſen hat, angenommen. 
artige Ablöſung nichts einzuwenden habe. Im Uebrigen Das Haus flimmt dem ganzen Geſetze zu und 
habe die Finanzverwaltung ſich dieſer Frage gegenüber geht zur Berathung des Geſetzentwurfes vom 27. Stp⸗ 
höchſt kühl verhalten, weil man die Rentenbanken zu ſember 1869, betr. einige Ergänzungen und Abände⸗ 
dieſen Ablöſungen heranziehen wolle; dies könne aber kungen des Geſthrs vom 12. Mat 1851 bezüglich 
nur durch ein provlſoriſches Geſetz geſchehen, dem 4 des Anſatzes und der Erhebung der Gebühren der Rechts 
entjchieben entgegen ſel. Solle das aber doch geschehen, anwalte für die Berirfe in Kaſſel, Kiel und Wirs- 


dann möge man es der Staatoreglerung überlaſſen, für baden, reſp. die zu dieſem Entwurfe eingegangenen Pe.) 


die nächſte Seſſion ein derartiges Geſetz auszuarbeiten. 
Herr Wilkens empfiehlt, auf das amerilaniſche 
Spſtem der Dotation einzugehen. 
Nach Schluß der Dotation reſümirt der Referent 


Ültlonen, über. 
In der General-Diekuſſion erklärt ſich der Abg. 


frühere Stellung der Advokaten und Anwalte in Schles⸗ 


Sonntag, 


pfiehlt nochmals die Annahme der Kommiſſtons⸗Vor⸗ 


Bei der Spezlaldiokuſſion ſprechen ſich die Herren 
Irhr. Senfft v. Pilſach und v. Meding gegen 
$. 1 aue, doch wird derſelbe in der Faſſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes in namentlicher Abſtimmung mit 58 
Ebenſo werden die 
ss. 2 und 3 ohne Dilskuſſion unverändert ange⸗ 


Die Debatte wird über die 88. 4 und 5 zu⸗ 
von denen letzterer neu und von der 
Kommiſſion verfaßt iſt. Dleſelben beziehen fi auf die 
Ablöſung in Aproz. Rentenbrleſen, welche die Kommiſ⸗ 
fion als eine Erleichterung in dem Ablöſungsmodus 


Referent empfiehlt die Annahme des Kommij- 
fionsantrages, während der Reglerungs⸗Kommiſſar Geh. 
Ober⸗Reglerungs⸗Rath Greiff im Intereſſe der Lan⸗ 
deskultur für Annahme der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung eintritt und die Mängel andeutet, 
welche die Heranziehung der Rentenbanken in der von 
der Kommiſſion empfohlenen Weiſe zur Folge haben 


Graf Brühl beat gleichfalls die Kommiſ⸗ 
Der Reg.⸗Komu. Meinecke empfielt ole vom 


Nach nochmaliger Empfehlung der Kommiſſions⸗ 
anträge durch den Referenten werden die SS. A und 5 
$. 6, ebenfalls neu hinzugefügt, beſtimmt 
die Art und Weiſe, in welcher die Vermittelung der 
Rentenbank erfolgen ſoll und wird gleichfalls ange ⸗ 


Zu §. 7 von der Kommiſſion in der Faſſung des 
§. 5 des Abgeordnetenhauſes empfohlen, liegt das be⸗ 
reits mitgethellte Amendtment des Grafen Brühl vor. 
Der Antragſteller befürwortet dasſelbe, während der Re⸗ 


Nachdem ſich der Referent gegen desen Antrag 


Nachdem der Referent den Antrag zur Annahme 


Bernuth dringend gegen denſelben, weil er das ganze 


Warburg gegen den Entwurf. Er zeigt, wie di 


6. Februar 


weſen jet, 


Geſchäfte gegangen ſei. 
Organiſatlonsgeſitze rom 26. Juni 1867 geändert. 


in zwelter Inſtanz zu vertreten befugt geweſen ſeien, 
müßten fie jetzt ihr Domizil verändern und ſich ein 
neues ſuchen. 
in Schleswig⸗Holſtein überhaupt nicht. 


hätten hauptſächlich den Entwurf veranlaßt. Im Be⸗ 


geherrſcht hatte. 


ſtändig untergraben. 


zu ſtreichen. 


beiden anderen Appellbezirke. 


60 Thlr. ſteigen könnten. 
ten ſich übrigens 4 für das Bedürfniß der heute vor⸗ 
en Regelung ausgeſprochen. 


ein Amendement Uloth aus, welches vorſchlägt, daß die 


n, Entſchädigung bei Reiſen nur für die zweite Klaſſe auf 
der Eiſenbahn und nicht, ie bie Mieten will, für die 
Jenſte Klaſſe geleistet werde. 


Die Oeneral-Distufflon wird bond hier 

Nach einigen berichtigenden Bemerkungen des Re- 
ferenten Hammerſtein beginnt die Spezial⸗Diskuſſion. 
Ueber §. 1 wird die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt, die 
58. 2—7 werden ohne Abänderung nach den Kom⸗ 
wiſſionsvorſchlägen und unter Ablehnung des Amende⸗ 
ments Uloth, wonach der Rechtsanwalt nicht erſte, ſon⸗ 
dern nur zweite Klaſſe auf Eiſenbahnen ſoll liquidiren 
können (mit 151 gegen 110 Stimmen) angenommen. 
Ein Antrag des Abgeordneten Uloth, den $. 8 der 


bei den Gerichten erſter Inſtanz erlaubt, die Sachen, 


die in einem Appellatlonsbezirke angeſtellten Rechtsan⸗ 
walte ohne Unterſchied zur Praxis bei ſämmtlichen Ge⸗ 
richten dieſes Bezirkes berechtigt ſein ſollen, wird abge⸗ 
lehnt; $. 8 und die 88. 9— 12 werden angenommen, 
ebenſo der ganze Entwurf. 

Angenommen wird ferner der Entwurf, betreffend 
die Aufhebung der Verfügungsbeſchränkungen bezüglich 
der Theilung und Vereinigung vereinsſtaatlichen Eigen⸗ 
thums in dem Kreiſe Rinteln des Reglerungsbezirks 
Kaſſel. 

Abg. v. Bennigfen empfiehlt ſodann den mit 
Bremen wegen Erweiterung des Bremerhafen Diſtrikts 
abgeſchloſſenen Vertrag zur verfaſſungsmäßigen Zu- 
ſtimmung. 

Nachdem der mit Bremen wegen Erweiterung des 
Bremerhafen⸗Diſtriktes abgeſchloſſene Vertrag genehmigt 
worden, folgt die Schlußberathung über den Entwurf, 
betreffend die Einſührungsbeſtimmungen zum Allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuche für das Jahdegeblet und die 
Einführung verſchiedener jeerechtlicher Vorſchriſten in das⸗ 
ſelbe. Im Jabdegebiet hat das deutſche Handelsgeſetz⸗ 
buch noch leine Geſetzeskraft erlangt, da aber das Han⸗ 
delsgeſetzbuch jeit dem 1. Januar 1870 als Bundes⸗ 

geſetz auch im Jahdegebiet in Kraft getreten iſt, jo 

mußten Einführungsbeſtimmungen erlaſſen werden. Der 
Entwurf führt das hannoverſche Elnführungsgeſetz vom 
5. Oktober 1864 und das preußſſche Einführungs⸗ 
geſetz in Betreff verſchledener ſeerechtlicher Vorſchriſten 
in Hannover vom 24. Juni 1867 in das Jahde⸗ 
gebiet ein. 

Ohne erhebliche Diskuſſion wird der Entwurf mit 
einigen unweſentlichen Abänderungen, welche Referent 
Koſch vorgeſchlagen hatte, angenommen. 

Die Generalabſtimmung über das Geſetz, betref⸗ 
fend die Schonzeit des Wildes findet nicht ſtatt; die 
Zufammenftellung geht wegen redaktlontller Aenderungen 
an die Kommiſſion zurück. 


Um 2 ½ Uhr fol die Fortſetzung der Berathung 
Herr v. Waldal⸗ Steinhöfel die Debatte und em- wig⸗Holſtein eine angenehme und zuftie denſtellende ge der Kreisordnung ſtattſinden; ein Antrag auf Vertagung 


das Publikum Vertrauen zum Advokaten 
gehabt habe und dieſer mit Luſt und Liebe an ſeine 
Das Alles habe ſich mit dem 


Während früher die Anwalte ihr Domizil hätten frei 
wählen können, weil die Anwalte der Untergerichte auch 


Der Entwurf paſſe auf die Verhältniſſe 
Klagen über 
die Höhe der von den Anwalten berechneten Reiſeſpeſen 


zirke des Appellationsgerichtes Kiel ſeien aber ſolche 
Klagen nicht laut geworden; es fehle alſo jede rechtliche 
Veranlaſſung, den dort beſtehenden Zuſtand ſchon wieder 
zu verändern, welcher 1867 geſchaffen worden, und der 
ſchon die Intereſſen des Anwaltſtandes in Schleswig⸗ 
Holſtein ſchwer geſchädigt habe, indem man die für eine 
geſchloſſene Advolatur berechnete Gekührentaxe ohne alle 
Rückſicht auf die beſtehenden Verhältniſſe in ein Gebiet 
einführte, in welchem bis dahin die freieſte Konkurrenz 
Eine weitere Schmälerung der bereits 
ſehr beſchränkten Gebühren, wie der Entwurf ſie wolle, 
würde in vielen Fällen die Exiſtenz der Anwälte voll⸗ 
Redner beantragt, in dem Titel 
wie in der Einleitung des Entwurfs das Wort „Kiel“ 


Der Reglerungs-Kommiſſar weiſt nach, wie 
für Kiel ganz dieſelben Gründe zutreffen, wie für die 
Auch in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein ſelen die Kreisgerichtsbezirke von ſehr großem Um⸗ 
fange, jo daß, wenn die Reiſekoſten nach dem alten 
Tarife berechnet werden, dieſe in manchen Fällen auf 
Von 5 Kreisgerichten hät⸗ 


Abg. Lent hält das Geſetz für ein rein provi⸗ 
der denn auch ſoriſches, das recht bald durch ein Bundesgeſetz werde 
Izu erſetzen fein; er hält es aber auch für mangelhaft 
Den $. 8, als welchen die Kommiſſion den 9. 61 und ſpricht ſich für den Antrag Warburg, aber gegen 


1 osten 


der Kommiſſionsvorſchläge, welcher den Rechtsanwalten 


in welchen ſie in erſter Inſtanz gehandelt haben, auch 
in zweiter Inſtanz zu führen, dahin abzuändern, daß 


1870. 


aber wird eingereicht und angenommen, die Sitzung 
Sonnabend 2 Uhr 35 Min. geſchloſſen. Nächſte Sitzung 
10 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der geſtern ver⸗ 
tagten Berathung über die Breslauer Pelition, Kreie⸗ 
ordnung. 


Dentſchland. 

Berlin, 4. Februar. Es beſtätigt ſich, 
daß ſich das vorgeſtrige Kabinets⸗Konſeil auch mit der 
Vertagungs⸗Frage des Landtags beſchäftigt hat. Wie 
verlautet, wünſcht die Regierung nur eine faltiſche Un⸗ 
terbrechung der Landtags⸗Berathungen, keine verfaſſungs⸗ 
mäßige Vertagung des Landtags. Es finden hierüber 
jetzt Berathungen einerſeits zwiſchen den Regierungen 
und den Präſidenten der beiden Häuſer und andererſeits 
zwiſchen den Präſidenten und den Führern der verſchie⸗ 
denen Fraktionen ſtatt. Falls die Zuſtimmung der 
beiden Häuſer hierzu nicht zu erreichen iſt, wird die 
Vertagung des Landtags von der Regierung in der 
verfaſſungsmäßigen Welje beantragt werden. Für dle 
obige Anſicht der Regierung iſt der Wunſch maßgebend, 
die Verhandlungen mit dem Landtage, reſp. mit den 
Koumiſſionen fortſetzen zu können, und zwar nicht blos 
mit Rückſicht auf die Kreisordnung, ſondern auch auf 
die Juſtizgeſetze, da ſich in letzterer Beziehung gewiß 
Differenzen zwiſchen beiden Häuſern herausſtellen wer⸗ 
den, die beſeitigt ſein wollen. Es wird auf dieſe 
Weiſe nur möglich ſein, die wichtigflen Geſetzes⸗Vor⸗ 
lagen, deren Dringlichleit von allen Seiten anerkannt 
wird, zum Abſchluß zu bringen. — Die Einberufung 
des Zollparlaments gewinnt an Wahrſcheinlichkeit. Auch 
der Regierung iſt es um die Tarifreform zu thun und 
die Tarifreform wird Diesmal mehr Ausſicht zur all⸗ 
ſeltigen Annahme als früher haben, da diesmal für 
die Tarif - Erleichterungen leine Kompenſatlonen (wie 
Petroleumſteuer u. ſ. w.) in Anſpruch genommen wer⸗ 
den ſollen. — Der Kultusminiſter hat eine Verfügung 
an die Univerſitäts⸗Kuratoren erlaſſen, nach welcher 
gewiſſe Beſtimmungen getroffen werden ſollen, um auf 


den Univerſitäten die Auswüchſe des Verbindungsweſens 


zu bejeitigen und die Duelle jo viel als möglich zu 
befcränfen, Es wird in Reglerungskreſſen für unthun⸗ 
2 ir je ‚ing 800 gegen 5 W 


zurotten. 
Berlin, 5. Februar. St. Maſeſtät der König 
hatte geſtern Vormittags eine längere Unterredung mit 


dem Major im Generalſtabe Grafen Walderſee, welcher 
als Milttär⸗Bevollmächtigter uach Paris geht und ſich 
verabſchledete, und empfing den Oberſt v. Kroſigl, nıl- 
cher ein für Prinzen Albrecht beſtimmtes Geſchenk, ſil⸗ 
berne Reiterſtatuette, Prinz Albrecht in der Uniform 
des Regiments Gardes du Korps, zur Beſichtigung vor⸗ 
ſtellte. — Den milttäriſchen Meldungen folgten die 
Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Per⸗ 
poncher, des Militär⸗Kabinets, des Polizeipräfidenten 
v. Wurmb, des General-⸗Intendanten v. Hülſen, des 
Ober⸗Ceremonienmeiſters Grafen Stillfried und wurden 
alsdann behufs Entgegennahme ihrer Kreditive, durch 
welche ſie beim norddeutſchen Bunde beglaubigt werden, 
in beſonderer Audienz empfangen der badiſche Geſandte 
v. Türkheim, der balriſche Geſandte Pergler v. Perglas, 
der würtembertziſche Geſandte Baron v. Spitzenberg 
und der heſſiſche Geſandte Hoffmann. — Später ar⸗ 
beitete der König mit dem Minifter-Präfidenten Graſen 
Bismarck und machte dann eine Ausfahrt. Um 5 Uhr 
ſpeiſten der König und die Königin allein, die meck⸗ 


lenburgiſchen Gäſte nahmen mit dem Herzog und der 
Herzogin Wilhelm und dem Gefolge im Schloſſe das 
Diner ein. 


Berlin, 4. Februar. Heute Mittag 1 Uhr 
hat im Gebäude des Bundes kanzleramtes die zweite dies⸗ 
jährige Sitzung des Bundesrathes des norddeutſchen 
Bundes ſtattgefunden, in welcher jedoch, äußerem Ver⸗ 
nehmen nach, nur ſehr wenig Gegenſtände zur Verhand⸗ 
lung gekommen ſein ſollen. 

— Der „Staats-Anzeiger“ meldet: Der Staats ⸗ 
miniſter a. D. Freiherr v. d. Hepdt iſt geſtern in Be⸗ 
gleitung ſeines Sohnes, des Irhrn. Ed. v. d. Heydt 
und deſſen Gemahlin über Paris und Nizza nach Ita⸗ 
lien abgereiſt. 

— Ein ehemaliges engliſches Linienſchſff „Re⸗ 
nown“ iſt, wie der „Kieler Korr.“ meldet, für die 
norddeutſche Marine erworben worden und wird dem⸗ 
nächſt übernommen werden. Dasſelbe joll als Artillerie 
ſchiff verwendet werden, zu welchem Zwecke bisher mei⸗ 
ſtens die Gefion benutzt wurde. 

— Am 30. v. Mts. farb zu London im 85. 
Lebensjahre die Gräfin Antoinette Wilhelmine Jeannelte 
Bentinck (geb. 18. Dezember 1785). Sie war die 
ältere Schweſter jener Grafen Bentinck (auf Middachten 
in den Niederlanden), welche den bekannten Rechts ſtreit 
um die Herrſchaften Knyphauſen und Varel führ ten. 
Die Familie hat ſich mehrfach von Holland nach Eng⸗ 
land verzweigt, wo u. A. die Herzoge von Portland 
Bentincks ſind. 


— — 


* Be 


— Ein Extrablatt des „Tilſiter Kreisblattes“ ent- 
hält eine Reglerungsverfügung, nach der in Folge der 
in Rußland neuerdings wleder ausgebrochenen Rinderpeſt 
für die Grenzkreiſe Hiydekrug, Tilſtt, Ragnit, Pillkallen 
und Stallupönen der Eingang von Rindvieh, Ziegen, 
Schafen unterſagt und die erforderlichen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln angeordnet werden. 

— In Folge der bereits gemeldeten Verurthellung 
durch die Appellkammer des Zuchtpolizeigerichts in Düſ⸗ 
ſeldorf iſt Herr Fritz Mende daſelbſt am 31. v. Mts. 
verhaftet worden. 

— Die Mittwoch Abend ausgegebene Nummer 
der „Tribüne“ if in den öffentlichen Lokalen mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. Wie die „Poſt“ hört, ſoll die 
in derſelben enthaltene polltiſche Tagesſchau, die ſich ein- 
gehend mit dem Miniſter des Innern beſchäftigt, Ver⸗ 
anlaſſung zu dleſer Maßregel gegeben haben. 

— Die Befeſtigungsarbeiten an der unteren Elbe, 
welche ſeit Eintritt der rauhen Witterung Anfangs 
November eingeſtelll worden, ſollen, nach der Militär 
zeitung, baldmöͤglichſt wieder aufgenommen werden. Der 
Ausbau eines großen Werkes in der Nähe von Eur- 
haven iſt beſchloſſene Sache, und es wird beabſichtigt, 
an der Mündung der Elbe, in der Nähe der ſoge⸗ 
nannten Kugelbaake unterhalb Cuxhaven, ein dem Grauen⸗ 
orter Werke ähnliches Werk im Binnendeich zu errichten 
und es ſind bereits die dazu erforderlichen Erdarbeiten 
im verfloſſenen Spätherbſte in Augriff genommen worden. 
Mit der Leitung des Baues iſt der Haupfmann der 
4. Ingenieur-Inſpection, Hermes, betraut, und es find 
die für dleſe beiden Werke bei Grauenort und an der 
Kugelbaake beſtimmten bedeutenden Lieferungen (5 Mill. 
Ziegelfteine, 8000 Ctr. Cement u. ſ. w.) bereits aus⸗ 
geſchrieben worden. Außer dieſen beiden Werken find 
neuerdings noch einige Punkte, wovon einer etwas unter⸗ 
halb Brunshauſen und zwei in der Nähe von Cuxhaven 
an der holſteinſſchen Küſte liegen, zur Einrichtung ähn⸗ 
licher Werle ins Auge gefaßt worden, doch ſind die 
letzteren zunächſt ber Projekte. 

Königsberg i. Pr., 4. Februar. Das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat an den Handels- 
miniſter und an den Finanzminiſter das dringende Ge⸗ 
ſuch gerichtet, den Bau der Eisenbahn Memel-Tilſit 
mit größter Beſchleunigung zu bewerkſtellgen. Die 
Handelsvorſtände der übrigen Provinzialſtädte werden 
erſucht, in ähnlichem Sinne vorzugehen. 

Pleß, 1. Februar. Vorgeſtern wurde auf der 
Straße von Orzeſche nach Gleiwitz, etwa eine Melle 
hinter Orpeſche, ein beurlaubter Soldat ermordet. Die 
„Schl. Z.“ erfährt darüber Folgendes: Der Entjeelte, 

welcher aus feiner im hieſigen Krelſe gelegenen Heimath 
(Name und Wohnort nicht bekannt) nach ſeiner Gar⸗ 
ulſonſtadt Gleiwitz zurückkehrte, hatte unwelt Orzeſche 
300 Thaler Geld gefunden, und war darauf in die 
an der Gleiwitzer Straße unwelt Orzeſche belegent 
Schänke eingekehrt. Hier erzählte er unvorſichtig genug 
den Gäſten, unter denen ſich auch drei dem Namen 
nach unbekannte Fleiſcher aus Gleiwitz befanden, von 
feinem Funde, und bat gleichzeitig den Wirth, im Falle 
ſich der Eigenthümer des Geldes melden ſollte, denſel⸗ 
ben an ſeine näher bezeichnete Adreſſe nach Gleiwitz zu 
weiſen. Nachdem er hierauf noch kurze Zeit geraſtet, 
ſetze er den Weg nach Gleiwitz mit ſeinem Schatze 
weiter fort. Bald nach feiner Abreiſe fuhren ihm die 
gedachten Fleiſcher, die die Erzählung von dem Funde 
gehört hatten, mit ihrem Fuhrwerk in ſo großer Eile 
nach, daß fie jogar Pferdefutter und einen Eimer zu⸗ 
rücklleßen, holten ihn bald ein und forderten ihn auf, 
einzufleigen und mit ihnen nach Gleiwitz zu fahren, 
was der nichts Böſes Ahnende auch that. Unterwegs 
aber erſtachen ihn ſeine geldgierigen Reiſegefährten, nach ⸗ 
dem fie ihn ſeines Schatzes beraubt hatten, mit Meſ⸗ 
fern, verſleckten ihn in dem auf dem Wagen befindii- 
chen Stroh und fuhren mit dem blutenden Leichnam 
ſchnell weiter. Mittlerweile aber ſchöpfte der in Orzeſche 
ſtatlontrte Gendarm Lange, der kurz nach ihrer Abfahrt 
zufällig in die gedachte Schänke eingekehrt war und von 
dem Funde und der ſchleunigen Abfahrt der Fleiſcher 
gehört hatte, Verdacht, ſetzte ihnen nach und holte ſie 
An kurzer Zeit ein. Als er von ihrem Wagen Bluts- 
ttopfen zur Erde rinnen ſah und ſie darüber zu Rede 
ſtellen, reſp. den Wagen unterſuchen wollte, warf einer 
der Mordgeſellen ſein Meſſer nach ihm. Da ſich nun 
der Gendarm mit den drei Mördern im ferien Felde 
allein nicht in ein Handgemenge einlaſſen wollte, ſo 
ließ er fie, ihren Weg ſorgfältig verfolgend, bis in das 
nächſte Dorf fahren, wo es ihm mit Hülfe Anderer 
gelang, die Verbrecher anzuhalten und der nächſten Po⸗ 
lizelbehörde zu überliefern. 

Kiel, 4. Februar. 
graphiſcher Nachricht vom 3. d. Mis. 
Jacht „Grille“ in Algier angekommen. 

Dresden, A. Februar. Die zweite Kammer 
hat zum Neubau eines Hoſtheaters 400,000 Thaler 
bewilligt. Der Antrag des Ausſchuſſes, den Bau nach 
einem von Semper einzuholenden Gutachten auszufüh⸗ 
ren, wurde abgelehnt, doch ſoll Semper zu Rathe ge⸗ 
zogen werden. 


Laut eingegangener tele- 
ift die Königl. 


Ausland. 


Paris, 3. Februar. (Berl. B.-3.) Diez Re⸗ 
gierung hat in Folge der von dethelligter Seite ange⸗ 
knüpften Unterhandlung wegen der Erlaubniß zur No- 
trung der türklſchen Looſe die Forderung aufgeſtellt, 
daß die Unternehmer ſolidarſſch mit der türliſchen Re⸗ 
gie die Garantie übernehmen ſollen. — Geſtern 
haben anläßlich der Ausführung des Hugo'ſchen Dra⸗ 
mas „Lucrezia Borgia“ im Theater Porte St. Martin 


Ruheſtörungen ſtattgefunden. Ein Gerücht will wiſſen, Dampfer der Aufſtändiſchen in den Hafen von Port⸗ 


daß Paul Caſſagnac getödtet worden ſei. 


— Im weiteren Verlaufe der Sitzung des ge- cher Salnave gehörte, und ſetzten 1200 Mann ans 
jeßgebenden Körpers begründete Deſtaur feine Inter- Land. Der Tag darauf wat eln Tag der Schrecken. 
pellation über die Handelsmarine und beantragte elne Die Dampfer bombardirten den Palaſt, die halbe Stadt 
Enquéte, während Lecesne nachwles, das die Handels- wurde niedergebrannt und das Pulvermagazin in die 
Morgen wird die Luft geſprengt. 


verträge der Marine günſtig ſeien. 
Debatte über dieſen Gegenſtand fortgejept. 

— Odilon Barrot wurde geſtern vom Kalſer 
empfangen. Als er am Eingange der Zuilerin an⸗ 
kam, verweigerte ihm der Thürſteher, welcher ihn nicht 
kannte, den Eintritt. Odilon Barrot nannte nun ſel⸗ 
nen Namen. Da derſelbe aber, zum großen Aerger 
Odilon Barrot's, ebenfalls ohne Wirkung blieb, ſo 
nahm er jeine ganze maleſtätſſche Haltung an, und der 
Thorwächter, der glaubte, es könnte doch „Jemand“ 
ſein, ließ ihn nun durch. Odilon Barrot begab ſich 
zum Kalſer in Angelegenheiten der Dezentralifationg- 
Kommiſſton, deren Präſident er ſſt. Nach der Konfe⸗ 
renz ſtellte der Kalſer Odilon Barrot der Kalſerin vor, 
die ihn ganz gut empfangen haben ſoll. 

— Am letzten Montage wurde nach einer öf⸗ 
fentlichen Verſammlung, welche im Faubourg St. An- 
toine ſtattfand, Guſtav Flourens eine großartige De⸗ 
monftration dargebracht. Einige Tauſend Menſchen 
folgten ihm nämlich bis an die Baflile, indem fie 
Hochs auf ihn aus brachten. An der Baſtille angekom⸗ 
men, ſtieß die Menge auf eine Abtheilung von Poll. ei⸗ 
Agenten, die Flourens aufforderten, ſich aus dem Staube 
zu machen. Derſelbe hörte aber nicht auf ihre Vor⸗ 
ſtellungen, ſondern meinte: „Verhaftet mich oder laßt 
mich in Frleden!“ Er ſuchte aber doch die Menge zu 
beſchwichtigen. „Der Augenblick“ — ſo redete er bie- 
ſelbe an — „iſt noch nicht gekommen; wenn er ge⸗ 
kommen, jo zählet auf mich!“ Die Menge hörte auch 
auf ſeine Worte und verlief ſich, ohne daß es zu einem 
Konflikt gekommen wäre. 

Italien. Der Oberkommandant der Truppen, 
welcher mit der Unterdrückung des Brigantaggio's in 
den neapolltaniſchen Provinzen beauftragt waren, Gene⸗ 
ral Pallavieini, hat einen Tazesbefehl erlaſſen, worin 
er anzeigt, daß die Militär⸗Kommandos in den Pro- 
vinzen Terra di Lavoro, Aquita, Moliſe, Benevento, 
Salerno, Avellino und Bafilicata, ſowie fein General⸗ 
Kommando über dieſelben mit dem 1. Februar aufge⸗ 
hoben find, und daß fernerhin die Sorge für bie öffent- 
liche Sicherheit in dieſen Provinzen wleder der Cioll⸗ 
behörde zufällt. Er lobt zugleich feine Truppen für die 
geleifteten Dienſte und ihren Erfolg, der, wie er jagt, 
in einigen Provinzen vollſtändig, in anderen genügend 
geweſen iſt. 

Florenz, 3. Februar. (Berl. B.-.) Der Fi- 
nanzminiſter Sella ſoll, nachdem ſich das von ihm em⸗ 
pfohlene Eiſparungsſyſtem als undurchführbar erwleſen, 
ſeine Entlaſſung gefordert haben. - 

London, 2. Februar. Luvingſtone ſoll er⸗ 
ſchlagen ſein. Der Kapitän Erneſt Cochrane, welcher 
an der Weſtküſte Afrlka's das britiſche Kriegeſchiff 
„Peterel“ bifehligt, ſchreibt unterm 9. Januar d. J. 
an ſeinen Schwiegervater Richard Doherty: „Einige 
Zellen, um Ihnen mitzutheilen, daß Dr. Livingflone 
von den Eingebornen 90 Tagereiſen vom Kongo ge- 
tödtet und verbrannt worden iſt. Er war durch eine 
Negerſtadt gekommen und ſchon drei Tage welter ge⸗ 
wandert, als der König der Stadt ſtarb. Die Ein- 
wohner erklärten, Livingſtone habe ihn behext, ließen ihn 
zurückholen, ſagten ihm, er habe ihren König behext 
und müſſe ſterben. Darauf tödteten und verbrannten 
fie ihn. Dieſe Nachricht kommt bierher durch einen 
portugleſiſchen Händler, der die Gegend berelſt hat. 
Llvingſtone war an den Sten, im Quellgebiete des 
Kongo und auf dem Wege zu dem Strome ſelbſt, an 
deſſen Mündung er herauskommen wollte. Ich glaube, 
daß dieſe Nachricht wahr iſt.“ Wir brauchen kein 
Wort darüber zu verlieren, wie ungemein bellagens⸗ 
werth es für die Wiſſenſchaſt wäre, wenn der kühne 
Reiſende wirklich ein jo ſchmähliches Ende gefunden ha⸗ 
ben ſollte. 

Madrid, 3. Februar. In der geftrigen Sitzung 
der Kortes kam es bezüglich des Konkordates zu einer 
längeren Debalte zwiſchen dem Juſſizminiſter und dem 
Deputirten Herrera. Es wird verſichert, das gegenüber 
den Intriguen der verſchiedenen Parteien die Regierung 
die Abſicht habe, binnen Kurzem den Kortes einen neuen 
Thronkandidaten vorzuschlagen. 

Petersburg, 2. Februar. Am 24. Jan. 
fand die felerliche Eröffnung der in Warſchau errichte⸗ 
ten Kadettenſchule ſtatt. Diefe militäriſche Anſtalt 
nimmt das große und ſchöne, ehemals dem Primas 
von Polen gehörige Palals ein, welches im Jahre 
1862, als Großfürſt Konſtantin Kalſerlicher Statthal⸗ 
ter von Polen war, von Sr. Majeſtät aus Anlaß der 
Geburt eines Sohnes des Großfürſten⸗Stalthalters der 
Stadt Warſchau zur Errichtung eines ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſtums geſchenkt wurde. Der betreffende Ukas iſt je⸗ 
ddch, ohne öffentlich widerrufen worden zu ſein, nie zur 
Aueführung gekommen. 

— Seit einiger Zeit find faſt ſämmtliche War⸗ 
ſchauer Taptzlerer von Arbeiten für die Milttärbehörden 
in Anſpruch genommen. Ste haben nämlich Matratzen 
von Roßhaar zu Tauſenden zu verferligen, die jo kon⸗ 
ſtruirt find, daß fie leicht zufammengemwidelt und zu 
Pferde transportirt werden können. Die beſtellte Arbeit 
muß kontraktmäßig bis zum Frühlahre vollendet und ab- 
geliefert ſein. 

Amerika. Ueber den Ausgang des Kampfes 
auf Hayll bringt die weſtindiſche Poſt noch folgende 
Mittheilungen: Am 16. Dezember liefen die drei 


au-Prince ein, nahmen den Dampfer „Terreur“, wel⸗ 


Von beiden Parteien kamen viele Men- 
chen um. Der engliſche Konſul und der Kommandeur 
nes engliſchen Kriegsſchiffes „Deſence“ thaten alles, 
vas in ihrer Macht ſtand, um Leben und Eigenthum 
ker Einwohner zu ſchützen. Sie drangen in Salnave, 
r möge das Feld räumen, um ferneres Blutvergießen 
m verhüten, und boten ihm freies Geleit an. Salnave 
loh in der Richtung auf San Domingo. Fünf, feiner 
Generale wurden alsbald erſchoſſen und 25 andert für 
vogelfrei erklärt. ö 

Waſhington, 3. Februar. Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat den Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 
legenhelten aufgefordert, über die Thunlichkelt der An⸗ 
erkennung der provlſorlſchen Regierung in Cuba Bericht 
zu erſtatten. Das Haus beſchloß ferner, den Staat 
Miſſiſſippt unter denſelben Bedingungen, wie Virginien, 
zur Vertretung im Kongreß wieder zuzulaſſen. 


Pommern. 

Stettin, 5. Februar. Bei der diesjährigen 
allgemeinen Volkszählung, welche am 1. De- 
zember ſtattfindet, wird das Syſtem der Zählblättchen 
angewendet werden; d. h. es werden nicht mehr Bogen, 
auf welchen die ſämmtlichen Mitglieder einer Familie, 
reſp. eines Hauſes eingetragen werden, benutzt, ſondern 
Blättchen für je eine Perſon c. Die Ueberſendung 
erfolgt in einem Couvert, auf welchem genau der Zweck 
der Zählung und die Zahl der eingeſchloſſenen Zähl⸗ 
inſtrumente verzeichnet, ferner die Bitte um möglichſt 
genaue Ausfüllung der einzelnen Blättchen ausgeſprochen 
und der Vermerk enthalten iſt, daß, wenn die Mitwir⸗ 
kung eines Mitgliedes der Zählungekommiſſion gewünſcht 
wird, ein zu dieſem Zwecke beigefügtes Formular an 
dieſelbe abgeſendet werden muß. 


— Um den Offizieren des Landheeres Gelegen⸗ 


heit zu geben, ſich eine allgemeine Kenntniß der Ver⸗ 
hältniſſe der Kriegsflotte zu verſchaffen, iſt geſtattet 
worden, daß dieſelben, auf ihren Wunſch und nach 
Maßgabe des dlenſtlichen Intereſſes, künftig zu Marine ⸗ 
Uebungen ablommandirt werden und an größeren Uebunge- 
fahren Theil nehmen können. 

— Der für das Jahr 1870 zu erhebende Bel⸗ 
ſchlag zu der von den grundſteuerpflichtigen Grundſtücken 
in Erhebung kommenden Grundſteuer Behufs Deckung 
der durch die Unterverthellung der Grundſteuer in den 
ſechs öſtlichen Provinzen des Staates entſtandenen, be⸗ 
ziehentlich noch zu erhebenden Koſten, iſt von dem Fi⸗ 


nanzminiſter nach den Sätzen wie für 1868 und 1869 m 
geſetzt worden. Der e wird pro zz Ant 


mit 10 Pfennigen erhoben j 

— Nach dem neueſten „Milltär-Wochenbl. ” Er 
Hentſch, Prem.-%. vom 4. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 21, 
als halbinvalide mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtel⸗ 
lung im Civildienſt ausgeſchleden und zu den beurl. 
Off. der Juf. des Reſ.-Landw.-⸗Bats. Berlin Nr. 35 
übergetreten. 

— Die Februar Verſammlung des „Stettiner 
Zweigvereins der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ 
iſt auf nächſten Miitwoch, 9. d. M., beſtimmt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen, außer der in der vorigen 
Sigung nicht erledigten Frage nach den Folgen der 
preußiſchen Agrargejege ſelt 1807, noch ein Vortrag 
des Herrn Paul Dietrich über Drillkultur und fol⸗ 
gende praltiſche Frage: „Welche Futtermittel ſind jetzt 
beſonders als Erſatz der theuren Rapps kuchen zu em⸗ 
pfehlen, und wie geſtalten ſich die Preisverhäliniſſe der 
verſchiedenen Surrogate?“ Außerdem ſoll eine Vertre⸗ 
tung des Vereins für den bevorfichenden Kongreß nord⸗ 
deulſcher Landwirthe gewählt werden. Die Sitzung be⸗ 
ginnt um 11 ½½ Uhr, eine halbe Stunde vorher findet 
tine Vorſtandeſitzung zu vertraulichen Beſprechun⸗ 
gen flat. 

— Die von der „Norddeutſchen See- und Fluß⸗ 
Verſicherungs - Altlengeſellſchaft“ hlerſelbſt beſchloſſene 
Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes auf die Uebernahme 
von Verſicherungen gegen die Gefahren des Landtrans⸗(— 
ports, hat nunmehr die Allerhöchſte Genehmigung er⸗ 

ten. 
" — Geſtern Abend felerte die Friedrich -Wilhelms⸗ 
Schule in der Aula unter ganz außergewöhnlicher Theil⸗ 
nahme das übliche „Winterfeſt“ durch Geſang⸗Auffüh⸗ 
rungen und Vorträge. Es ſprachen: der Primaner 


Holtz „über die Planeten-Entdeckungen der neueren, 


Zeit“, der Primaner Lewy über die Bereſtung der 
Soda und. ihre Bedeutung für die Induſlrie“. — Zu 
der mit dieſem Feſte verbundenen Sälularfeier Ernſt 
Moritz Arndt's prangte die aus freiwilligen Beiträgen 
der Schüler angeſchaffte Büſte des Gefelerten in grünem 
Schmuck auf beſonderen Piedeſtal und hielt der Pri⸗ 
maner Rahm die Gedächtnißrede. Bei der durch eine 


Rede des Primaners Stoſch eingelelteten Schlußauf⸗ 


führung: „Die erflen Scenen aus Schillers Denetrius 8 
wirkten die Primaner Creutz, Fiedler, Holtz, Langbein, 
Rahm, Rothenberg, Stoſch und Thömer mit und bil⸗ 
dete der Geſang des großen Chors: „Herr, gedenke 
unſer nach deiner Barmherzigleit“ den Schluß der 
ſchoͤnen allgemein befriedigenden Feier. 

Krelsrichter Frieſe in Bütow die Funktion bei der 
Gerichts⸗Kommiſſion in Rummelsburg übertragen und 
der Grichts⸗Aſſeſſor Kottmann zum Kirisrichter bei 
dem Kreisgericht in Neuſtettin, mit der Funktion bel 
der Gerichts lommiſſton in Tempelburg, ernannt. 


Nach dem neueſten „J.-M.-Bl.“ iſt dem | 


‘ 


— Der kürzlich mehrfach von uns watt frü⸗ 

re Kanzliſt Schultz, welcher in dem Verſicherungs⸗ 
üreau der „Germania“ hierſelbſt während der Jahre 
1868 und 69 fortgeſetzt eine Reihe von Diebſtählen 
verübt, iſt dleſerhalb geſtern von der Abtheilung ſür 
Strafſachen des Königlichen Krelsgerichts zu 1 Jahr 
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizelaufſicht während gleicher Dom, 
verurtheilt. 

Stargard, 5. Februar. Am künftigen Sonn- 
abend wird ſich eine aus drei Mitgliedern beſtehende 
Deputation des hieſigen Vereins der Kaufmannſchaft nach 
Berlin begeben, um dem Herrn Handelsminiſter auf die 
deingend gebotene bauliche Veränderung des Bahnüber⸗ 
ganges am Bahnhofe aufmerkſam zu machen, reſp. die 
Tieferlegung der Chaufjee zu befürworten. Die Schritte 
des Magiſtrats in dieſer Angelegenheit bei der Direktion 
der oberſchleſſſchen Eiſenbahn ſind leider nicht von dem 
gehofften Erfolg geweſen und haben nur bewirkt, daß 
die Ranglerzüge, welche die dort lebhafte Paſſage oft 
viertelſtundenlang hemmten, den Uebergang nicht mehr 
verſperren dürfen. Unglücksfälle an jener Stelle haben 
wir mehrfach zu verzeichnen gehabt, obgleich zwei Auf⸗ 
ſeher während des ganzen Tages dorthin poſtirt ſind. 

Regenwalde, 3. Februar. Heute 
Nachmittag iſt ein auf dem Felde des Dorfes Patzig, 
Y Meile von der Stadt liegendes Tagelöhnerhaus, 
worin zwei Familien wohnten, gänzlich niedergebrannt. 
Die armen Leute haben durch das Feuer ihre ganze 
Habe verloren. Die Frau des einen Tagelöbners, welche 
noch etwas zu retten verſuchte, hat erhebliche Brand⸗ 
wunden davon getragen. Wie das Feuer entſtanden, 
iſt bis jetzt nicht ermittelt. — Am 1. Februar, Abends 
von 6 bis 9 Uhr, wurde hier am nordweſilichen Him⸗ 
mel ein Nordlicht geſehen. Es zeigte die Farben: roth, 
gelb, weiß. Das weiße Licht war am längften ſicht⸗ 
bar. Wäre der Himmel weniger bewölkt geweſen, jo 
hätte ſich die Farbenpracht deſſelben unſerm Auge wohl 
noch herrlicher dargeſtellt. — Der hleſige polytech- 
niſche Verein ſcheint immer lebenefähiger zu werden. 
Nicht blos die Mitgliederzahl iſt im Basen, ſondern 
es haben ſich auch mehrere. hleſige Herrn, welche im 
Stande ſind, allgemeine Fortbildung zu fördern, dem 
Vereine angeſchloſſen und ſich erboten, Vorträge zu hal⸗ 
ten. Außer dem Herrn Profeſſor Birner werden der 
Herr Oekonomierath Vincent über Agrikultur-Gegenſtände 
und der Herr Prediger Taubert über geſchichtliche Ab⸗ 
ſchuitte und über die Decimal⸗Maaße und Gewichte 
Vorträge halten. Außerordentlich belehrend und erfreu⸗ 
lich ſind die Vorträge des Herrn Profeſſor Birner über 
Chemie, da er durch ſeine Apparate in den Stand ge⸗ 
ſetzt iſt, feine Vorträge durch Experſmente anſchaulich zu 
use 1% Wü de e 

Vermiſchtes 

Hamburg. Ueber den jungen Mann „ der ſich 
hler in einem Hotel vergiftete, iſt It ſeſtgeſtellt, daß 
derſelbe Student und der Sohn des Gomnaſſial⸗Direl⸗ 
tors Zimmermann zu Waldenburg in Schleſten war. 

Wilna. Zu den größten Plagen unſeres dles⸗ 
jährigen überaus kalten Winters gehöcen die Wölfe, die 
in ungewöhnlicher Zahl die Gegend durchlehen und 
Schaden anrichten. So haben in der Nahe von Eyar- 
newies (Schwarzdorf) die Beſtſen in der Nacht vom 
26. und 27. Januar zwel Kinder, ein Mädchen von 
12 und einen Knaben von 10 Jahren, zerriſſen. Die 
Kinder waren auf dem Heſmwege von bier begriffen, 
hatten ſich bel ſtarkem Schneegeſtöber verirrt und waren 
fo eine Beute der hungrigen Thiere geworden. Neben 
den zum Thell zermalmten Knochen fand man nur noch 
Kleiderfetzen, — welche die etwa 1000 Schritte von 
der Stellt entfernt wohnende Mutter, als fie die aus- 
gebliebenen Kinder ſuchte, zuerſt entdeckte und als die 
Kleider Ihrer Kinder erkannte. Ein lelnenes Säckchen 
mit einigen Stücken Schwarzbrot, welche die Kinder 
bier wahrſcheinlich erbettelt hatten und Ihren hungernden 
Geſchwiſtern heimbringen wollten, hatten die Ser un- 
berührt gelaſſen. 
Börfen Berichte. 

Stettin, 5. Februar. Wetter u Temperatur 

15% R. Mittags — 8 R. Wind O 
Weizen, mai, Ar. an 102 8 „go co iz infänb. 
eringer 521% En feiner 
7—581; mie al 7 7 83. bis 8öpft, 
elber per Guei 59, 59½ bez., Br. u. „be pe 
Mal. 197 60 „60% h bez, Juni. Julſ 61, 617. 
gen wenig verändert, per 2000 Bir, 15 5 
bis or 36 „, Tipfd. 37½ , 79pfd. 39 
S0pfb. 40 . ehe 42-41% RR, ver Februar 40 5 
nominell, p Fedde 40% „ bez., Br. au * per 
Mair 920 A , Juni Juli 42 ½ 157 
Hafer unverän we per 1300 Pfd. loco 295 6 25 
47. borfd. der Früblahr en 1 r Ya Gd. 


7 
ni 26 Br., 25% G 
gr Arsen ſtill, = 2250 Pfd. loco tere; 400 1 bis 
utter- 43 108 


42 ,. . 44 Ar, per Frühlahr 
bez u. 

1 et m en Han, si offerirt Bromberger 
rn bez. 


ar r 
Nn Di 


u. dr = um: 


bez m 
Gd. 


ae = Ron 40, 
Rusıt 133 4, Spiritus 1% ; 


Weizen 50-56 Sg matt, en 37—43 % „ G. 

? — . er e 
294 J., Het . 24 10 Erlen 0844 55 
Heu 10—17%½ Teen, Centner, Stroh per Schock 6- 

, Kartoffeln 11—13 


—— — 


Moritz Grünebaum und John Metz an- 1 a . 
25 nontirte, mit großartigen Gewinnen aus geſtattete Geldver⸗ . Kuskildun an dem Lande 
looſung verdient ſchon des alb die Aufmerkſamkeit unſerer 6 5 
geneigten Leſer, als dieſelbe vom hohen Macke garantirt für das ähnrichs- und 
B ar Freiwilligen-Examen 


„Glenske bi 
Klatte daſelbſt. 


2 0 00l9 Meise]? Bon her 


yo 


Die von Seiten der beiben Hamburger Ritten 


im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 
8 Be dt Hon. 100 Thlr. quart. 


Famikien Kagrinten. 


Seſterben: Herr Bureau - Vorfeher Rudolph 8 . — 
(Stettin). — Fräul. Emilie Bethke (Stargard). Hamburg „Drafil. 


„Kicchtunes: Samprfhifuhtt Geſellſchaft. 


Am Sah den 6. Feen werden in den beiden 
Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff 


Kirchen prebigen 4 8 
„ser a Sölos am 13. jeden Monats von 
amburg 


Herr Conſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
12 Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 2 Uhr. von Bahla, Rio de Janeiro und Santos. 
€ Der Unterzeichnete und deſſen Agenten [find allein be⸗ 


rr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr 
vollmächtigt, Ueberfahrtsverträge hierfür abzuſchließen. — 


Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde, 
5 Direkte Paſſagier⸗Segelſchiſſ⸗Beförderung 


2 Set Supe intendent Hasper. 

m Dienſtag, Abends 6 Uhr Bibelſtunde, 

told 1 von Ma urg nach Rio Grande do Sul 
Herr Gznefel Sagermtendent Pr. Jaspis. Dona Franeisca 4 Blumenau in den 

Monaten April bis Oktober. 


In der Jakobi⸗Kirche: 
ern Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 
R. O. Lobedanz, 


Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

er conceffionirter Expedient 
n Hamburg, 


n der Johannis⸗Kirche: 
' ht: Hteichenftvafe Pr. 36. 


err ee Gieſebrecht um 9 Uhr. 
= = Publicität! = 


err Paſtor Teſchendorff 10%, Ubr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr 
In der Gertrud Kirche: 
— Paſtor Spohn um 9½ Ur. 
Herr b T um 15 57 : 
en⸗Tornei im Betſaale: Wir ein unſer Inſtitut dem wirkenden 
Herr . eu rc 2 Publikum zur Uebertragung von Aufträgen 
. Beil lende um 10 Uhr, : jeden Umfanges nd führen nachſtebend die hier⸗ 
Buch 1 durch erwachſenden Vortheile zur gefälligen Berück⸗ 
Herr Pre 1 ſichtigung an. 
3 Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs⸗ 
Expeditionen günſtig geftellten Conditionen 
ſind wir in den Stand geſetzt, die uns überwieſenen 
Aufträge unter folgenden biüligen Bedin- 
sungen auszuführen: 
I. Wir berechnen nur die Original⸗Preiſe. 
2. Porto oder Speſen werden nicht delaſtet. 3. Bei 
rößeren u. en Aufträ ägen entſprechender 


— 


Luthertſchs Kira che Kirche . 125 ugteuſt tadt: 
else + sr 195 u. as 2), un: ekknian 

Tabatt. — eelal- Contrakte mit 
besonders a Bedingungen 


Herr Beige Hahn um 10m Um. 
Herr rebiges Ho mch um 100 Uhr 
% ohanniskloſter⸗Saal ve e 8 
117 ne idat Kayſer (Mitglied des Pred i 
nars) um 10 Uhr. U 
bei Uebertragung or esammten 
Inseratlonswesens. elege werden 
in allen Fällen für jedes Jiſerst von uns geliefert. 
5. Eine einmalige Abſchrift des Inſerats genügt 
auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. 
Ungeſäumte Realifation am Tage der Auftragertheilung. 
1. Heberfegungen in alle Sprachen werden koſten⸗ 


AT o e 


un 1 den 30. Jauuar zum Er Male: 


Ag der Schloß Kirch 
Fried. Ferd. Aare Silken 11 25 mit Jungftan 


9 Alwi 
ouiſe Aug. Ju der der Jakobi kirche: 
> ie Bir Aug. Weſtphal, Lehrer bier, münden 6 fe ei Ber an 3 —— 


€ . 2 vo Prutz hier bereitwillig 7 25 heels 9. C 
3005 ae ro af Weder N ai ee ere e a 
Herr Pbilſpp ade von Natbuſius, Ri Unſer neueſter * orrekteſter 


be bee 8e de, Sa en Juſertions⸗Kalender 


ee Bi e am Be da 0 Sers ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriſten 

mb haunis⸗Kirche: mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
© ber otthilf ned. 1 Rühl, Fabrikbeſitzer zu Grant die Hang wichtigen Notizen ſteht gratis zu 
furt a. O., mit aan 11 Anna Helene Prutz hier.] Dienſten. 


be e e bn den e, J Sachſe & Co. in Stuttgart. 


b dag e ier. 
ate Tiſ * Wet ui Safran Ang Zeitungs⸗Annoncen⸗ Expedition 
Leipzig, Bern, Cassel und Breslau. 


Wilh. nn Perling hier. 1917 6 
rl; au be Wi 80 er, mit Emilie nahme A, Inſera ten für bie All 
gemeinen An 586 Ur der „Gartenlaube“ 


inen 230,000 Exemplare. 


Herr Ca Ga Ede Gates 15 am, 10 Ya gg 
Preußiſche Hypotheken⸗ 
Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


bier, mit Frau — 5 5 7 Wil, verw. Meuſch, geb. 
Aktien⸗Capital 5,000,000 Thlr. 


Laade, hier. 
Wilb. Gottl. Ft. Damaı, Tiſchler in Grabow, mit 
Reſerven 400, 000 Thaler. 
Im Auftrage obiger Geſellſchaft nehmen wir Anträge 


Fran Fried. Wilh. verw. Bittins, geb. Lading daſelbſt. 
8 1 In der Gertrud. Kirche: 
auf Verſi n hypothekariſcher Forderungen gegen Sub» 
haſtations⸗Ausfa 


Robert er Schneider hier, mit Joh. Henriette 
9 Gatten: wir 4% Hypotheken- Prämien; 


ſcheine a 100 , welche durch ihre hypothekariſche 
Sicherheit und durch einen alljährlich ſteigenden 
Einlöſungspreis ſich vor anderen Papieren auszeichnen 
und jederzeitig kündbar find, zum Nennwerth beſtens 
empfohlen. 


Die General⸗Agentur für Pommern. 


ehr. Lomnitz in Stettin. 


Daniel 9 Weudlaud, Arb. in Noſow, mit Marie Lonuiſe 


Bekanntmachung. 


au 2 von ungefähr. 
Kubkfß. ehe Rundholz, 
N 2288 klieſernen Rundholz, 
Agt: 4450 kiefernem Bauholz, 
1661 kliefernen Bohlen, 
— dieverſen Brettern und Karrdielen für die Unterhaltung 
SLR Siegen Hafenbaumwerke ift auf Montag, den 14. Februar, 
Vormitt 9 Uhr, im hieſigen Hafenban- Bureau ein 
Submiſſto Pater angeſetzt, in welchem die Offerten in 
Gegenwart der erſchleuenen Bieter eröffnet werden werden. 
Die Bedingungen liegen im Hafenbau⸗Bureau zur Ein⸗ 
ſicht aus, 77 075 auch gegen Erstattung der Kopialien 
brieſlich verabfolgt. 
— = 3. Bau- 1870. 


Rumänische 7½ , 
Eisenb -Oblig. 


— — nd gene zu beziehen durch 
2 „ Pinkuss, 
0 Pardon, che Pegräbniß-Koſße Berlin, * 
8 General. Verſammlung f Behrenſtraße 31. 
„den 28. Feb „Abends 6 Uhr, 1 
Sandee, au: mA die Mitgfteber wer hi in Beachtenswert! ! 


erſcheinen eingeladen werden. 


Tagesordnung: 


A. die Wahl des Vorſitzenden im Kuratorium, 
b. die Wahl zweier Vorſtandsmitglieder, 
c. eee Bibi pro 1869, 
et, den 5. Februar 1870. 
' i Ju Verte g des Vorſtandes. { 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel regen 


nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


bon. DR ſſing⸗ Chablonen 


teen Ifen zum Sign. der „Kiſten u. Fäſſer. 
1 ommerſches Muſeun. 18 4455 

r ZEN gen: 0 1021 11885 jet Z-—au. nud Namen auf Säcke and bill a 

1 . Set 8 Vorm. 1 gefertigt bei Sehultz, kl. Domſtraße 12. 

2 im Bek. been sub Nr. 20 (bei 

ow) belegenen Bauerhof, bin ich Willens 

erkaufen 1110 können Kaufliebhaber zu 


a a r Zeit mit mir in Verbindung treten. 
Wwe. M. Schattsehneider. 


Rieſelwieſen 


fer pr. Morg. 35—40 Ctr. Heu und für 10, bis]! 


pr. Mg. gebaut durch das 3 Bureau 
zu iu Schwerin i. M., Pfaffenſtr. 1, 


1 Kansas-Pacifie-Eisenhähn. 0 


den 20. d. Mts. 


5 melde: =. Gewinne von 60,00 Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16 000 Thlr., 
KM tommen.i. Hierzu lempfiehlt 


BER: 


Epileptiſche Kra vn Sulu, 
heilt * der Specialarzt für Epilepfie Doktor Killiseh in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


77% Gold⸗ Obligationen 
1. Hypothek 


Kapital rückzahlbar nach 30 Jahren in Gold. f 
inſen ftenerfrei am 1. Mai und 1. Novemper, zahlbar in New⸗ ork mit Doll. 35. 
2 ar London mit L. — St. 7.%o, in Frankfurt a. M. mit fl 87. 30. Ber Doll. 

Dieſe in Doll. 1000. Stücke eingetheilten Obligationen ſind geſichert 

1) durch eine erſte Hypothek auf die Bahn von Sheridan im Stute Kuna 5 Deck im 
Staate re eine Strede von 225 Meilen 

2) durch 3 Millionen Aeres höͤchſt eigen und durch maſſenhafte Emigration täglich werthvoller 
werdenden Landes längs der Bahn, das der Compagnie von der Regierung der Vereinigten Staaten 
als Subvention gratis gegeben wurde. Die Landverkäufe der Kanſas⸗Compagnie haben derſelben bisher 
faſt eine Million Dollars eing tragen. Das noch verfügbare Land wird nach dieſer Schätzungsbaſis 8 
Millionen Doll. einbringen, 

3) durch eine dritte Ae auf die vollendete und in vollem Betriebe befindliche, 438 Meilen 
lange, durch die Union in gleicher Weiſe wie die Central ⸗ und Union ⸗Paciſic-Bahn ſub · 
veutionirte Bahn von Kanſas⸗Ciiy nach Sheridan. 

Die Einnahmen auf der alten Strecke (Kanfas- City⸗Sheridan) find ſchon jetzt genügend, um bie 
Zinſen auf die alte und die neue Strecke zu decken. 

Dieſe Daten, welche durch das höchſt achtbare, allgemein bekannte Bankhaus Dahner, 
Morgen & Cie. in New Nork verbürgt werden, mögen genügen, die 7% Obligationen der 
HKansas-Paelfle- Bahn, die ſich durch ibren inueren Werth am Beſten empfehlen, als eine ſo⸗ 
lide, billige und höchſt ſichere Kapital⸗Anlage beim Publikum einzuführen. 

Den unterzeichneten Bankhauſe ift der Allein⸗Verkauf oben genannter Obligationen Aber⸗ 


tragen worden. 
c F. E. Fuld & Cie. in Frankfurt a. M. 


i rr winnn ö 
280, 00 ark oder 
100 ‚000 Thaler. 


Iſte Gewinnziehung S CH 
| 15 Sgr. 
koſtet ein ute Original- Staats⸗Loos, 

ein halbes do. 1 Thlr. 

ein ganzes do 2 Thlr. 
zu der großen Geldverlooſung, von welcher monatlich eine Ziehung flattfindet 5d Gewinne von 60,000 
Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16,000 Thlr. 12,000 Thlr. u. . w., im Dauer‘ 29,000 


N im Geſammibetrage von 4%, Millionen Mark in Silber; enthält. 
Sihate Staats- fel Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich gefälligſt direkt an das mit 8 Berfaufe. fe 
a * 


fekten⸗Geſchafe von 
Moritz Grüuebaum 
in BEAT 


177 


Paltüg⸗ en pr. Poſt⸗ 
karte übermacht oder pr. 
Poſtvorſchuß entnönputen 

werden. 


Erw 
Liſten und Pläne | 
unentgeltlich. | 


N 47 


Schon am 20. d. Mts. beginnt die Biebuug der vom Staate garantirten G „ in 


12,000 Thlr. u. ſ. w. im Geſammtbetrage von 452 Millionen Mark in Silber zur Entſcheidung 


EEE, abe cee e FEB a e l e 
2 . viertel ie a15 x, 


= = das Banfgeihäft von b ER A 


- 22°, iJohm Meiz in Hamb ung 1 


um den Anforderungen 8 E an ee wege man 77 L 


G. Wolkenhauer, 


Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprimzen von Preussen. 
Stettin, Louisenstrasse 13; 


Erösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz. und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Planos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirtesten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, ee 
Braunschweig, New-York 17 Berlin. 17876 


Br 


Mir jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine ee ebene von 5 Ile daes 
gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ahne Nachzahlung ersetzt werdet. 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärüge Bestelungen pünktlich und MM 
gewissenhaft ausgeführt. 


Die Fabrikate, welche eich durch Weichheit des Tones, edle Waugh b. Tonfülle 
und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte 
und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten, 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, iel, Bendel, Meyerbeer u. s. w. 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gefl. Ansicht aus. 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich 
der Pariser Industrie- Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und Paus, Fur prämärt, 


n 


ha dem reichhaltigen Lager sind die Fabrikate sämmtlicher dr muskalchen Wer bekannlan 1 — 
deren Fabriken das In- und Auslandes vertrelen. dit 


Stettin, im Januar 1870. 


r Ahrbleicherte, Walporzheimer, 


rekt von der Quelle und ſelbſtgebaut zu folgenden Preifen zu beziehen. 


— gechrtem —.— —.— die ganz er- . Ahrbleicherte: 
gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt in der Dernauer . 40. per Ohm, 3% 10. per Anker. 
Neuſtadt, Linden⸗ und Schulſtraßen⸗ Wadenheimer 4213 Yr 


Heimesheimer 48. a N 
Bodendorfer 


Ecke Nr. 1, Eingang von der Lindenſtr., 


3 121 “ 
eine % 


50. > 
B. Walporzheimer: 


Haupt⸗Bierniederlage U Walporzheimer 5 . 9 per Ohm, 9%. 1950 per Anker. 
— * ” A * 2 1 5 1 
en-gros u. en-detail dito fein 170. 1 „ 12½ — 

. Ausleſe -» 80-90 = . . 20 —22½ 


. Kirfhwein 100 e 5 10 4018 
Verſender garantirt für die Güte und Vorzüglichkeit obiger Weine, welche 

frei von Farbeſtoff⸗Zuſätzen, Sprit 16 find. 
‚Räpered in der Expedition Dieſes Blattes. 


Genau laut Preisliſte! 
Königliche Seehaudlungs⸗Leinen, 
Bielefelder u. Herruhuter Zwirnleinen. 
Gebrüder Lefevre, 


Reifſchlägerſtraße, 
im Hauſe der Pelikan⸗Apotheke. 


Potsdamer Doppel- Weizen- 
malz-Bier. 
Nürnberger Bier. 
Pilsener Bier. n 
Putziger Tafel-Malz-Bier 


und Bairisch Bier 
eröffnet habe. 
Indem ich bitte von Obigem Notiz nehmen zu 
wollen, empfehle ich mi 
N ochachtungsvoll ergebenſt 


„Borst. 


Beſten geruchfreien 


Anklamer Torf 1’. rtl. 


frei vor die Thür, bei Abnahme vonz10 Mille! noch 


10% Rabatt 
es el 
Fiſcherſtr. 14. 


Gänfebrüfte Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
ohne Knochen, im Ganzen und ausgeſchnitten, alle Sorten von 


Braunſchweiger Wurſt, als Trüffel⸗, Sardellen⸗ u. Leber August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 

wurſt, Weſtph. Dauerſchinken, Rauchſleiſch und Rinder-] vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Näytiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und 
Koulade, Preßkopf, beſten Weſtph. Pumpernickel, täglich] Wäſchſpinde, eine große Auswahl“ von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, 3 Polſterung unter 
friſche Wiener, Jauer'ſche und Frankfurter Würſichen Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
empfiehlt ©. Scholz, Breiteſtr. 5. und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Acbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange 


5 Bucherfhooten extigt. bei August Müller, Tapezier. 
ner a — — . — —u—3 
delikaten Kanes Holländiſchen, feinſten Raburger Für Hotelbeſitzer und Reſtaurateure 


und Sahnen⸗Käſe empfiehlt empfiehlt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametal nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für 
©. Scholz, Breieſtr. 5. Privatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Ausgießen alter Deckel auf neue Seidel. 
e. v 
3 fünf Monat afte Seer Yorfigor Bonbiat, gröfter Carl Kuhlmann, 
Beau Dom Sulz dei Wangen Bete Summer. und Zinnpiehsaaren- Ben große Orr. Dr. 21.52 
Die Gutsverwaltung. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſtetne, 


— —ö 


A. Toepfer, 


e- ſtelle oder Stei ME Hosieferant Sr. Königl, Hoheit 

ität, jedes Quantum Bauſtelle oder Stein⸗ 8 DS 5 n ollieferant Sr. Königl. Ho 
b. didi 2 Wine Saalfeld, nah 1400 1 N des Kronprinzen u. ihrer Königl. 
j Louiſenſtr. 20. | ER Hoheit der Frau Kronprinzessin. 


Prämiirt auf den serschieden- 
sten Ausstellungen der Neuzeit. 


Grösstes Magazin 


und grossartigste Auswahl von 


Haus- & Küchen- 
Geräthen. 


Jeder Auftrag von ausserhalb 


Zahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 


Stettin, Breiteftrafe 49— 50. 

Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein 
Jahn Atelier jetzt Breiteſtraße 49—50 
befindet. Alle in dem Zahnfache vorkommenden 
Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 


Preiscourant gratis und franko. 


Neue Stettiner Nähmaschinen-Fabrik 
5, Mönchenſtr. 5, 


mpfiehlt dem geehrten Publikum Stettins undzümgegend ihr Lager von Näh⸗Maſchinen verſchiedener“Konſtruktion 
zu ſoliden Preiſen Mum kontraktlicher Garantie 
Aecht 


Eau Athenienne, 
Sicherſtes Mittel gegen Ausfallen der Kopfhaare, 
nur allein zu haben be 
Max Schneider, Coiffeur 
in Stettin, Schulzenſtraße 33, Ecke der Reiſſchlägerſtr. 


Mar Schneider's Eau Athe nienne iſt ein ebenſo an⸗ 
enehmes, als wirkſames Mittel zur Reinigung der Kopf. 

ut und zur Beförderung des Haarwuchſes, und deshalb 
von den meiſten anderen angeprieſenen Haarwaſſern den 
Vorzug verdient. 


Mahagoni, nach der neueſten Verbeſſerung mit 22 Apparaten, für Familien, Wäſche, Konſektion u. dgl. von 38 .9% 
an, Garantie 2 Jahre.“ 

Schiff⸗Maſchine neuer Konſtruktion, für Gewerbe und Induſtrie, dieſelbe iſt durch gerä ſchloſen 
Gang und einfache Spannung beſonders zu empfehlen, von 34 %. an, Garantie 2 Jahre. 

Doppel Steppſtich-Handmaſchinen für leichte Näh⸗Arbeit, unlösbare Nath, von 20 . an. 
Beſtellungen auf alle Nähmaſchinen ſowie Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen unter Garantie an⸗ 
Nähproben und Unterricht gratis. Tüchtige Agenten werden gefucht. 


Hartmann Amblank. 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, A Tr. r. 


empfieblt ſich zur ſauberſten Anfertigun 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 HH, x 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der 
wird gutſitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Auſicht. 


Das Möbel) Spiegel⸗ & Polſterwaaren⸗Magazin 


R.F. S. Giemsöe zu Berlin, Leipzigerſtr. 86, 


empfiehlt ſein vo llſtändig aſſortirtes Lager, Einrichtungen von 200 % an, Emballage billigſt mit 2—3 %, 
Garantie unbeſchädigten Empfanges. 


gefertigt. 
Dr. Bredow, praft. Arzt ww 


Zum Cotillon. 


Orden, Did. von 1½ Ir an. 

Extra⸗Orden, Stück von 2 Apr an. 

Bongnuets, Did. von 7½ an, 5 

Knallbonbons mit 80 verſchiedenen Einlagen, 
Stück von 1 pr. 

empfiehlt in großer Auswahl 


Julius Löwenthal, 
A2. Breiteftrafe 42, 
vis-a-vis Hötel du Nord. 
Wiederverkäufern beſonderen Rabatt 
Aufträge von außerhalb werden 


. t i |... 


ion * d itt It, 
Wen Be 4 * 


6 Vallkleider und 
Masken⸗Anzüge (f. Damen) 


Auguste Knepel, 


große Wollweberſtraße 53. 


„Elegant 
und 
einfache 


| wird sofort prompt ausgeführt. 7 


merikaniſche 7 7 Maſchinen für alle Näh⸗Arbeiten vorzüglich für Schuhmacher, 
Schneider, Sattler, Tapezier, Seegelmacher, Militair⸗Werkſtätten u. dgl. i. Preſe v.65 b. 200 , Garartie 6 Jahre. 
Aecht Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, elegant auf Nußbaum oder 


von Oberhemden a 10 Hr, Damenhemden 7%, , wollene 
aſchentücher ſäumen Dip. 5 e, Namen ſticken Dip. 7 7 15 
äfche 


„Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippe’s 
Einreibung a 1. N & 1 unfehldarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchnell Ü sticht und Rheumatismus 
was weder Teplitz, Sees und ruffifche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Offee in Behrendt’s Buchhdl. 


Mebhes Lehr⸗Inſtitut für Handel, 
Gewerbe und Landwirthſchaft, EM 
Breiteſtraße 45, 
bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor⸗ 
reſpondenten, Buchhaltern, Nechnungs führern 
Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs ⸗ 

und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 

NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt ars den entfernteſten Gegenden, ſpricht für die 
Vorzüglichkeit deſſelben. 


Das allgemeine deutſche 
Heiraths⸗Vermittelungs⸗In⸗ 
ſtitut in Darmſtadt, 


welches durch ſeine allgemein bekannte Reellität ſich einen 
europäiſchen Ruf gegründet und ſeither mehrere Ehebünd⸗ 
niſſe in höchſter und bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen 
hat, empfiehlt ſich hiermit Heirathsluſtigen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechtes. Offerten in allen Ständen, vom höͤchſten Adel 
und Militär bis zum Bürger- u. Beamtenſtande. (Damen 
werden von der F au des Direktors beſchieden; Comptoir 
für dieſelben ganz appart.) 

A. Keine Vorausbezahlun; bis wirklich eine Ver⸗ 
ehelichung ſtattgefunden. Statuten gratis. Strengſte 
Diskretion. 

. Unſere Vermittelungen erſtrecken ſich auch in's 


Ausland. 
Die Direktion. 
Jedem Brief iſt eine Freimarke zur Frankatur 
der Rückantwortung beizufügen. 


Es ſucht entweder fofort oder bis zum erſten Mai eine 


Milchpacht 
Anton Maurer bei Schworz 
in Nakel. 


Conceptpapier, 
pro Rieß von 27½ Sgr. an, 
feines Canzleipapier, 
pro Rieß 1 Thlr. 10 Sgr., 
Briefpapier in u, 
das einfache Rieß 1 Thlr. 7%, Sgr., 
Aktendeckel, grau u. blau, Stahlfedern, 
Roth- u. Blauſtifte, Siegellacke, Feder⸗ 


poſen, Couverte in allen Größen, ſowie 
ſämmtliche ſonſtige Bureau⸗Materialien am billigſten bei 


Bernhard Saalfeld. 
Kräftige 


hackpapiere 


klein Format von 15 ſcgr k pro Rie 
wall „ e e 
groß 5 N 
ſowie daraus gefertigte Düten, für Kauf⸗ 
leute, Bäcker ꝛc., empfehle zu den billigſten 
en · gros- Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56, 


Vermiethungen. 
Gartenſtr. 17 iſt eine Wohnung an einen Droſchkenbeſitzer 
mit 2 Fuhrwerken zum 1. März d. J. zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigangs⸗Geſuche. 

Zur Führung und Leitung einer kl. Haus und Bieh⸗ 
Wirthſchaſt wird zum baldigen Antritt eine ältere Dame, 
gleichen Standes, geſucht. 

Heringsdorf, den 1. Februar 1870. 

Wiessner, 

2 Reichegrfl. Förfter. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Torfmeiſter und 
Vorſchuitter ſucht zum Frühjahr eine Stelle, . Re⸗ 
flektirende wollen ſich gefl. an Bäckermeiſter Adolph 
Sperling in Greifenhagen wenden. . 


Die Stelle eines Gärtners und Werkmeiſters dei der 
hieſigen Anſtalt ſoll! beſetzt werden. 

Dualificirte Bewerber wollen ſich bei uns melden. 

Gehalt 210 , außer freier Wohnung, Feuerungs⸗ 
und Erleuchtungs⸗Material. 

Ueckermünde, den 1. Februar 1870. 


Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 


Dittmer. 


1 4 
Variete-Theater. 
Sonnabend, den 5. 5 

Der Pariſer Taugenichts. Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
C. Töpfer. Guten Morgen, Herr Fiſcher. Vaudeville ⸗ 
Burleske in 1 Außzuge von W. Friedrich. Muſik von 


Stiegmann. 
Sonntag, den 6. Februar. 
Die weiblichen Helden, oder: 5 und Rittmeiſter. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Marſano. Der Zigeuner. Genrebild 
mit Gaſang in 1 Akt von A. Berla. Muſik von Conradi. 
Drei nette Jungen, oder: Berliner Lehen, luſtig Treiben. 
Eroßek Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von ». Kaliſch. 
Muſik von Hauptner. 


Stettiner Stadt » Thenier. 


Sonnabend, den 5. Februar. 
Herrn Kaudels Gardinenpredigten. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Moſer. 
Der Barbier von Sevilla. 

Oper in 4 Alten von Roſſini. 
Sonntag, den 6. Februar. 
Die Afrikanerin. 

Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


